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Kürzlich zog eine Zeitungsnotiz meine Aufmerksamkeit auf
sich. Täglich werden in der Schweiz drei Millionen neue
Plastiktragtaschen, fünf Millionen Plastikbeutel zum
Einpacken von Früchten, Gemüsen und dergleichen und
300'000 Papiertragtaschen über die Ladentische
ausgehändigt - vermutlich vorwiegend in Frauenhände. Diese
Verschwendung liesse sich doch mit kleinstem Aufwand auf
ein Minimum reduzieren. Frau (beziehungsweise Mann, da
ja ein ökogerechter Haushalt zwar Energie spart, aber leider
nicht diejenigen der eh schon doppeltbelasteten Frauen)
nimmt künftig die eigene Einkaufstasche mit und legt die
Apfel und den Salat ohne Plastiktüte hinein. Eine Fülle von -

weiteren Tips für umweltgerechtes Verhalten findet Ihr, liebe f
Leserinnen, in diesem Heft. ^

Aber konsequentes ökologisches Verhalten ist ja so schwie- -

rig! Eine vor kurzem veröffentlichte Studie beweist es: Die
Mehrheit der schweizerischen Bevölkerung ist zu bequem,
um Zugeständnisse im Hinblick auf eine weniger belastete
Umwelt zu machen. Nicht aus Faulheit, sondern aus ästhetischen

Gründen konnte sich die FRAZ-Redaktion nicht einmal

bei der vorliegénden Ökonummer durchringen, Um-
weltschutzpapier zu verwenden. Die Kritik von Euch Lese-*]
rinnen wird bestimmt nicht ausbleiben! Aber wir wünschen
uns eine Zeitschrift, die auch dem Auge gefällt, die attraktiv
ist. Der Graumäuschenschleier des Recyclingpapiers ver- [

mochte uns in diesem Falle einfach nicht zu überzeugen..,

Dass Schönheit und Aussehen höher als Umweltschutz
eingestuft wird, zeigt sich bei vielen Frauen. Sie pflegen und
schminken sich mit nicht ökogerechten Produkten und zie:
hen Kleider an, die unter Ausbeutung von Drittweltfrauen
produziert und unter grossem Energieaufwand in die
Schweiz exportiert werden. Ausführlicheres zu diesem Thema

kann in dieser Nummer nachgelesen werden.

Da wir denken, dass Frauenunterdrückung und die Ausbeutung

der Natur in einem Zusammenhang zu sehen sind,
beschränken wir uns in diesem Heft keineswegs auf die Erteilung

von Ratschlägen für umweltschonendes Verhalten. Wir
laden Euch zum Nachdenken über Umweltpolitik und zum
Träumen von einer öko-feministischen Gesellschaft ein.

Gaby Gwerder
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